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Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zufſtellung

Bei verſpäteter Beſtellung werden wir ſtets bereit ſein fehlende Nummern unentgeltlich nachzuliefern

Dentſches Reich
Der Kaiſer in Paläſtina

Die Köln Ztg erinnert daran daß vor mehr als einem
r Jahrtauſend zum letzten male ein deutſcher Kaiſer den
oben des heiligen Landes betreten hat Gebaunt vom Papfſte

aber treu geleitet von deutſchen Rittern und Pilgern ſetzte der
Hohenſtauſe Freidrich II in Jeruſalem ſich ſelbſt die Krone
anf die ſechſte die ſein Haupt trug Als der Kaiſer die Augen
ſchioß rollten die Kronen in den Stanb und ſein Enkel ſtarb
in Neapel den Tod von Henkershand Die Kraft Deutſchlands
ruht jetzt in deutſchen Landen und dieſer ſelbſtſichern Concen
tration dankt Deutſchland ſein Anſehen und ſeine Bedeutung
Die Erobernungen die es durch ſeinen Gewerbefleiß ſeine W
kräftige Unternehmungsluſt draußen in der Welt macht ſind
nützlicher und dauerhafter als Erobernngen die mit dem Schwert
erworben werden Das von deutſchſeindlicher Seite verbreitete
Geſchwätz Kaiſer Wilhelm habe die Neiſe nach dem Oſten nicht
ohne Eroberungsgelüſte angetreten iſt ſo ziemlich verſtummt
Kaiſer Wilhelm kommt im Gegenſatz zu früheren deutſchen
Kaiſern als ein Gaſt des Landesherrn als Bote friedlicher
Beſtrebungen Es könnte nur zum Heile der Türkei dienen
wenn es dem deutſchen Kaiſer e en h Eroberungen
zu machen und weite Lande aus trägen Schlummer zu
rütteln der ſie ſchon allzu lange umfangen hält

n feiner Um er vie Fielſchnoth hat preußiſche
Landwirthſchaftsminiſter die Regierungspräſidenten beauftragt
auch die Landwirthſchaſtskammern und deren Organe zu
ören Das iſt beſtenfalls überflüſſig Denn welche Art Auf

klärung von dieſer Seite zu erwarten iſt darüber ſollte
eigentlich Miniſter von Hanimerſtein ſelbſt nicht im Zweifel
ſein Zur r eines ſachverſtändigen Urtheils über das
Maß ünd die Urſachen der Fleiſchthenerung ſind in erſter
Linie die Leiter der großen Vieh und Schlachthöfe kompetent
Schon vor einigen Monaten erſchien in einer Fachzeitſchrift ein
Aufſatz des Direktors des hamburger Viehhofs der das Syſtem
der Grenzſperre gegen ausländiſches Vieh wie es Miniſter
v Hammerſtein auf Betreiben der Agrarier eingeführt hat be
känipfte mit dem Nachweis daß die deutſche Viehproduktion
noch in langer Zeit nicht ausreiche den Bedarf zu decken
Der preußiſche Miniſter für Landwirthſchaft war damals noch
der Auſicht der Direktor habe den Fleiſchbedarf Deutſchlands
zu hoch geſchätzt die Zuſtände welche den e zu ſeiner
Umfrage bewogen haben beweiſen aber daß die Vieh

produktion ſelbſt hinter ſeiner beſcheidenen Veranſchlagimg
urückgeblieben iſt Jnzwiſchen iſt der Jahresbericht des

irektors des Berliner Vieh und Schlachthofes Oekonomie
raths Hausburg erſchienen Der Jnhalt deſſelben ſtimmt mit

Nachdruck verboten
Die Münchener Kunſtausſtellungen

I

Jm Glaspalaſte erregen die Sonderausſtellungen dreier
Künſtler beſondere Aufmerkſamkeit Lenbach hat einige 20
ſeiner neueren und neueſten Arbeiten in einem Raume ver
einigt den er mit ebenſoviel Geſchmack als Vornehmheit in
roßem Stile überaus wirkungsvoll dekorirt hat So iſt eine
rt Atelierausſtellung entſtanden die durch das künſtleriſche

Arrangement ebenſo intereſſant iſt wie durch die hier vor
geführten Werke Ja intereſſant ſehr intereſſant iſt Lenbach
unmer aber gerade angeſichts einer ſo ſtattlichen Anzahl ſeinerSchöpfungen kommt es einem doch recht klar zum Bewußtſein

daß er dieſen Vorzug mit manchen Mängeln erkauft Er
richtet ſeine Modelle meiſt in geiſtreicher Weiſe her macht ſie
auf alle Fälle intereſſant drapirt ſie ſozuſagen Er dramatiſirt

er ſteigert die Charaktere ſie entſprechen ſeiner Phantaſie die
Bekanntſchaft mit wen ſelbſt würde wohl meiſt eine Ent
täuſchung mit ſich bringen Freilich entſtehen ſo oft ganz
reizende u Sachen die man nicht gern entbehren
möchte ich nenne das Porträt der Baronin Franuchetti der er
einen ſphinxartigen 3 gegeben hat das der Frau Sliuck die
er überaus verführeriſch dargeſtellt hat die charmante Dar
ſtellung der Koketterie in dem Bildniſſe der Schauſpielerin
Barkany Aber eigentlich ſind das eben keine Porträts von
IJndividualitäten ſondern eine Art Gatiungsdarſtellungen diewohl Die Koketterie, Sphinx uſw beſen unten Auf
eine ſorgſame Durcharbeitung ſeiner Porträts läßt ſich Lenbach

nur noch äu ſelten ein auch würde ſich dies mit dergeradezu verblüffenden Fruchtdarkeit ſeiner Produktion nicht

vertragen man empfindet doch aber die ober e Sende
nung oft nicht angeüehn Am e in dieſer Hinſicht
wohl das Porträt Biöruſtierne Bſöxnſon eine ſehr inter
eſſaute aber eine einſeitige Arbeit Das Magiſtrale in Björn
ar dal en v e an W das Exploſive ſeiner
nicht n i Temperotrent m

t man ſich bei Lenbach vor allem in der GeſellſchaftEnes geiſtreichen Mannes ſ0 wird un von d en Kaul

Die Expedition

den Auffaſſungen des Direktors des hamburger Viehhofs in
allen weſentlichen Punkten überein Der Ausſchluß alles aus
ländiſchen Viehes iſt vom Uebel denn die inländiſche Viehzucht
reicht nicht aus und wird um ſo weniger ausreichen je ſtärker
der in höhen Getreidepreiſen liegende Anreiz zur Vermiehrung
a rones von Brotfrucht den Anbau von Futtermitteln ein
ſchräukt

Jeder Verſuch ſchreibt Herr Hausburg die Produktion des
Getreides durch hohe Schutzzölle die Viehzucht durch Grenz
ſperren zu ſteigern muß hdlagen hohe Getreidepreiſe
reizen zu intenſiver Ackerwirthſchaft und ſind Feinde der ver
mehrten Viehproduktion die Vermehrung der Viehzucht fordert

die Einſchränkung der Getreideflächen zu Gunſten des Futter
baues Gelangt die Reichsregierung nicht bald zu der Einſicht
von der nationalökonomiſchen Nothwendigkeit uns durch Er
leichterung der Vieheinfuhr Erſatz zu ſchaffen ſo wird der
Mangel an Magervieh ſehr bald eine Kalamität ſein
wenn ſein Vorhandenſein auch heute noch geleugnet werden
ſollte Schon in dieſem Jahre iſt zu Markte gebracht worden
We irgend entbehrt werden konnte ob es marktreif war oder
nicht

Wie man ſieht wird die Erleichterung der Einfuhr befür
wortet nicht in Gegnerſchaft ſondern gleichzeitig im Intereſſe
der Landwirthſchaft die vor üblen Erfahrungen bewahrt
werden ſoll und im Intereſſe der Verbraucher die zur Ein
ſchränkung des Fleiſchgenuſſes und damit zur Verſchlechterung
ihrer Ernährung gezwungen werden Herr Hausburg wirftdanach die Frage S weshalb die Sperre nicht gegen Länder

und Diſtrikte anfgehoben werde welche ſeit geraumer Zeit un
verdächtig ſind und jede Kontrolle durch deutſche Beamte
bereitwillig zulaſſen Das Gegenargument daß da durch die
Verſeuchung des deutſchen Viehbeſtandes gefördert werde weiſt
er in ſchlagender Weiſe alſo zurück

Die Landwirthſchaft aller Länder das iſt kein Zweifel
leidet ſehr unter der Maul und Klauenſeuche wenn auch nicht

in der beliebten Uebertreibung ſie würde dieſelbe los werden
wenn die Landwirthe durchweg gewiſſenhaft und aufmerkſam
genug wären ſich am Werke der Tilgung energiſch zu be
theiligen ſie wird die Seuche nicht los weil ſich in vielen
Fällen Frivolität mit unbegründeter Nachſicht gegen die Ueber
treter der Vorſchriften verbindet weil die banlithe Verfaſſung
von vielen Sammel und Handelsſtellen und Viehrampen weil
die beſchädigten zerfaſerten Fußböden vieler Viehwaggons eine
ſorgfältige Vernichtung des Senchengiſts durch Wuaſchen und
Desinfektion nicht zulaſſen weil die Sperre der Gehöfte viel
fach zu lax gehandhabt und die Uebertragung durch Kleidung
und Schuhwerk erleichtert wird Es fehlt nicht än der Strenge
der geſetzlichen Vorſchriften und behördlichen Anweiſungen
ſondern an der Handhabung derſelben und dem guten Willen
in den eigenen Reihen der Landwirthe Hier ſperre man
aber nicht dort von wo uns keine ernſtliche Gefahr droht

Bei dieſer Sachlage werden diejenigen welche die Jntereſſen der
Allgemeinheit vertreten wollen gut thun der Mahnung des
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Das Geſetz über die Fleiſchſchan

iſt ausgearbeitet und hat
ur Begutachtung vorgelegenden Se i bereitsnhalt wird der Frankf Ztg aus Berlin geUeber ſeinen

ſchrieben

Ein im vorigen Jahre begonnener Entwurf enthielt für die
Einführnng amerikaniſchen Schweinefleiſches Be
ftimmungen die bewirkt haben würden daß dieſe Einfuhr un
möglich wäre Es war darin vorgeſchrieben daß genau die
ſelben Vorſchriften der Unterſuchung die für hier geſchlachtete
Schweine gelten ſollen auch für das eingeführte Fleiſch an
gewendet werden müßzten Es hätten dann Fleiſchtheile Ein
geweide mit eingeführt und zu Unterſuchung geſtellt werden
müſſen die ſonſt nicht eingeführt werden oder ſich nicht ein

führen laſſen Dieſe Beſtimmung ſoll wie verlautet im neuen
Entwurf nicht enthalten ſein
amerikaniſcher Seite zu genügen
Entwurf Beſtimmungen über die Anterſuchnugen von Büchſen
fleiſch und von Wurſt enthalten die ſo abgefaßt ſind daß ſie
die Einfuhr thatſächlich unmöglich machen werden
Es ſcheint daß die amerikaniſche Regierung über dieſenEntwurf ſchon wenn auch nicht auf offiziellem Wege unter

richtet iſt Sie bereitet wie wir erfahren für den Fall daß
der Entwurf Geſetz werden ſollte bereits Repreſſivmaß
regeln vor Dieſe ſind zum Theil von früher bekannt Es
würde unter dem Vorwande ſanitärer Fürſorge eine Prüfung
der zur Einfuhr kommenden deutſchen Weine auf irgend
welche geſundheitsgefährliche Beſtandtheile ebenſo die Prüfung
von Spiel waaren und ſogar die von wollenen Ge
weben durch Geſetz erfolgen das letztere unter dem Vor
wande daß wollene Gewebe zuweilen Hautentzündungen
hervorrufen Es wird ſich fragen ob es im Reichstage mög
lich iſt das Fleiſchſchaugeſetz ſo zu geſtalten daß es allen An
forderungen hygieniſcher Fürſorge genügt ohne dem agrariſchen
Nebenzwecke einer Verhinderung oder Erſchwerung der Fleiſch
einfuhr zu dienen Dahin gehen auch wie es heißt die Be
mühungen der deutſchen und amerikaniſchen diplomatiſchen
Vertreter Der deutſche Botſchafter in Waſhington Herr
v Hollebeu iſt ſeit einiger Zeit auf Urlaub hier

Waſſerbanverwaltung in Preußen
Es gewinnt immer mehr den Anſchein als ob die zahlreichen

Proteſte der preußiſchen Handelsvertretungen gegen die Ueber
tragung der Verwaltung der Waſſerbau Angelegenheiten an das
land wirthſchaftliche Miniſterium ohne Erfolg bleiben ſollen Wie
es keinem Zweifel unterliegen dürfte daß in einer Zeit in
welcher die EiſenbahnJntereſſenten in den Binnen Waſſer
ſtraßen eine n bekämpfende Konkurrenz erblicken zu ſollen
glauben der Miniſter für öffentliche Arbeiten der Eiſenbahn
Miniſter, gleichzeitig die oberſte Behörde für Kanalbauten nicht
ſein darf ebenſowenig dürfte die Zukunft des Waſſer Verkehrs
weſens durch Unterſtellung unter das Miniſterium für Land
wirthſchaft Domänen und Forſten den ansſchließlich land
wirthſchaftlichen Jntereſſen überlaſſen werden Die letztere
Maßnahme iſt um ſo verwunderlicher als ein urſächlicher
zwingender Grund für die völlige Zuſammenlegung der
Waſſerbauten mit den die Landwirthſchaft betr Arbeiten nach
keiner Richtung erſichtlich iſt Am empfehlenswertheſten dürfte
es ſein für die Waſſerbauverwaltung eine beſondere Ab
theilung im Miniſterium für Handel und Gewerbe
zu ſchaffen Für ein derartiges Vorgehen ließe ſich ein urſäch
licher Zuſammenhang der zu erledigenden Aufgaben unſchwer
finden denn der Ausban der Waſſerſtraßen geſchieht zur
Hebung des Handelsverkehrs und der Handelsminiſter wäre

Herrn v Mendel zu folgen und zu ſchreien

b ach s in einem intimen kleinen Kabinette vereinigten Arbeiten
hauptſächlich durch die Voruehmheit des Künſtlers wohlthuend
berührt Ein vornehmer Mann der wahrhaft guten Geſell
ſchaft liebenswürdig diskret von feinen Formen und ein
ſeltener Kenner der Schönheit und des Reizes der Frau das
iſt F A von Kaulbach An Diſtinktion Feinheit des Parfüms
und zartem Verſtändniſſe des WeiblichSchönen ſtehen deshalb
ſeine Franenporträts über allen deutſchen Arbäten Jhre
maleriſchen Vorzüge ſind nicht ganz ſo groß Kaulbach kommt
von einer gewiſſen kalten Behandlung des Fleiſchtones und von
der undurchſichtigen Darſtellung des Schattens ſelten los und
ſo erklärt es ſich daß ſeine ausgeführten Gemälde nicht immer
ganz halten was die meiſtens ganz reizenden Skizzen ver
ſprachen Beſonders unter den letzteren aber finden ſich aus
gezeichnete Proben ſeiner Künſte

Ludwig von Löfftz iſt ein ernſter ſeit lange geſchätzter
Künſtler Es zeichnet ihn vortheilhaft ans daß er ſich von
der würdigen Scheingenialität ſo mancher jüngerer Herren
ganz fernhält er iſt ſorgſam gewiſſenhaft und überlegt Wenn
er wie in dein großen Werke Orphens und Eurydika, einen
Akt malt ſo ſprüht er freilich nicht von Leben und zeigt keine
beſondere Eigenart der eng aber er iſt ſo tüchtig ge
macht daß kaum einer der Jüngeren und Jüngſten ihm das
nachmacht Er hat ſich an guten Meiſtern gebildet und zeigt
beſonders mit Rottmann eine Verwandtſchaſt die über die
beiden gemeinſame Vorliebe für die ſüdliche Landſchaft hinaus
eht In ſeinen Landſchaften ſtellt er ſich Probleme begnügtſo nicht mit der Darſtellung einiger ſtrohwiſchähnlicher

Bäume die S im Waſſer ſpiegeln ſondern ſtrebt nach echt
künſtiexiſcher Geſtaltung der Raum und Luftperſpektive Bei
ſo vielen Vorzügen iſt dem p eine gewiſſe geiſtige Fülleund Bewegichtat e geblieben ne Bilder bieten
er athmen kein ſtarkes Temperament ſie erwecken
bei erſter Bekanntſchaft Sympathie enttänſchen aber eher bei
längerer d hnn der ſchier en toſen Flucht der Säle findet ſich natürlich
ſo e We Se das hier übergangen werden muß Jch

reife nur die z ſchaften von den Münchenern
ink AnderſenLundby und Völcker von dem feinen
mbnrger Stimmungspoeten Karl Albrecht und den

daher die geeignetſte Jnſtanz die im Jntereſſe deutſchen Handels

Markusplatz Meiſter Oswald Achenbach s heraus
deſſen treffliche Kompoſition und glänzender Vortrag wieder
einmal die ganze Bedeutung dieſes ausgezeichneten Künſtlers
ſehr eindringlich in Erinnerung bringt Trotz aller Modernen
und Jüngſten bleibt er eben Oswald Achenbach Berlin
iſt im Glaspataſte durch Frenzel Frieſe Baſedow
Liebermann Skarbina Hans Herrmann einige
Kleinigkeiten von Menzel nicht zu vergeſſen die ganze
Centner bemalter Leinwand aufwiegen recht gut vertreten
es fällt anch hier die diskrete Eigenart und der Geſchmack des
jungen Porträtiſten Ziegler und eine etwas oberflächlich ge
arbeitete aber friſch eipfundene und maleriſch behandelte
triptychiſche Darſtellung Von der Waterkant von Otto
2 Engel auf Die Karlsruher zeigen ihre ſchönen zum

heil in den bekannten empfehlenswerthen Heften publizirten
Lithographien ihre Radirungen Plakate 2c der Porträtiſt
Propheter verdient bemerkt zu werden Bochmann
Becker Munthe Brütt E Kampf u a m repräſen
tiren die Düſſeldorfer Kunſt recht würdig Die Dresdener
Malerei erſcheint diesmal etwas froſtig und nicht in ganzer
Stärke Thedy aus Weimar verlegt die Anbetung der
Leiche Jeſu in ein modernes Kloſter aber obwohl das Bild
wohl a und gut durchgeführt iſt ſo bleibt es doch eine
ſonderbare Jdee den tod ten Heiland in einer modernen Um
gebung zu zeigen mit dem lebenden wirkenden iſt es eine ganz
andere Sache Von den Münchenern iſt noch der begabte
Fritz Erler zu erwähnen deſſen Bilvnißſtudie ebenſo wie
das bei der Sezeſſion ausgeſtellie Bildniß des Komponiſten
Richard Strauß ein eigenthümliches Leben und pſychologiſches
Verſtändniß zeigen Louis Corinth s Kreuzigung iſt
leider recht mißlungen Das Bild wirkt wie ein Relief weil
der Künſtler es nicht vermocht hat den Naum zu vertiefen und
plaſtiſche Wirkung zu erzielen die ſtumpfe graugrüne Farben
gebung erſcheint unnatürlich und dem Gegenſtande nicht an
gemeſſen und die ganze Arbeit macht in ihrem er aundachts
loſen Stile den Eindruck auf momentane Verblüffun berechnet
u ſein Unter den plaſtiſchen Werken iſt chott sſehr anmnthige gut ſubicte und nobel behandelte Kigel

eerin hervorzuheben die beſte Plaſtit des Jahres a
ſteckt in der Sezeſſionsausſtellung
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lich und unheilvo

wohlwollend zu prüfen und überliegenden WaſſerbauFraben eine der in Anheit fördernde Entſcheidung zu fällen

Gelegenheit betont werden wie bedauer
für induſtrielle und kanfmänniſche Kreiſe

die Unterſtellung der See unter das Land
wirthſchaftsminiſterinm wäre welches ganz andere Intereſſen
wahrzunehmen hat und nicht ſelten in Konflikte gerathen

Jedenfalls muß bei

Parteinachrichken

Die konſervativen Blätter entrüſten ſich noch immer über
einen von Herrn Delbrück u Gen im Charlottenburger Wahl
kreiſe in Scene geſetzten Wahlſchwindel, der darin beſtanden
haben ſoll daß dem Aufruf nicht für den konſervativen
Kandidaten zu ſtimmen außer den Unterſchriſten der Ur
heber eine gedruckte Liſte derjenigen Wähler beilag die zur
Unterzeichnung aufgefordert wurden Wie denkt aber wohl unſer
heimiſches konſervatives Organ das den Delbrück ſchen Aufruf
überhaupt noch nicht zur Kenntniß ſeiner Leſer gebracht hat
über den Wahlſchwindel der Konſervativen in dem Wahlkreiſe
Jüterbogk Luckenwalde Sie haben dort an beliebige Wähler
die ſie ohne weiteres als Vertrauensmänner der konſervativen
Partei in Anſpruch nehmen ein Rundſchreiben mit der An
kündigung verſchickt ihr Name würde unter den konſervativen
Aufruf geſetzt werden wenn ſie dies nicht bis zu einem be
ſtimmten Tage unkterſagten Dabei rechnete man ſelbſtverſtändlich
darauf daß die Vertrauensmänner aus dem einen oder anderen
Grunde dies unterlaſſen würden

re zu Guuſten der konſervativen Kandidaten
erlanbt

Als ein weißer Rabe unter ſeinen Parteigenoſſen hat ſich
der konſervative Abg v Puttkamer Plauth der Vorſitzende
des Bundes der Landwirthe für Weſiprenßen entpuppt Er
äußerte nämlich in einer Wahlverſammlung zu Marienburg

Man muß auch die Intereſſen anderer Stände berückſichtigenDas iſt es was zu den heſftigſten Angriffen gegen den Bund
der Landwirthe geführt hat daß man ihm theils mit Recht
theils mit Unrecht vorwarf auf zu einſeitigem Standpunkt zu
ſtehen Wir wollen fordern was für uns nothwendig iſt aber
nicht alles ablehnen was für andere nöthig iſt Es iſt doch
noch höchſt zweifelhaft oh der Mittellandkanal uns eine
ſchwere Konkurrenz zu machen imſtande iſt Jch bin der Ueber
cugung daß wir zweifellos durchfetzen daß die Tarife für die

Lieig der Kanäle derartig bemeſſen werden daß die aus
ländiſche Zufuhr nicht ſchädlich ſein kann Wenn dies geſchieht
ſo haben wir aus allgemeinen Kulturrückſichten und im Jntereſſe
derjenigen Leute von der Jnduſtrie auf deren Bündniß wir
angewieſen ſind wenn wir im Reichstag bei den Handels
verträgen ſiegen wollen die Verpflichtung nicht unbedingt gegen
den Kanal zu ſtimmen

Der nationalliberale Bündler Abg Sie g der wieder in
Thorn kandidirt äußerte nach der Thorn Oſtd Ztg als ihm
in einer Verſammlung des Bundes der Landwirthe ſein Zu
ſammengehen im Bunde mit Dr Hahn vorgeworfen wurde
Herr Dr Hahn iſt mir ver unſympathiſchſte Kerl der mir je

begeguet iſt

die durch dasDie unpolitiſche Reſervearmee
Dle von den Wahlurnen der Sozialdemokratie gute

ienſte leiſtete hat ſich nach einer Zuſammenſtellung aus ſozial
demokrotiſcher Quelle bei der letzten Reichstagswahl im zweiten
berliner Wahlkreiſe folgendermaßen geſtaltet Von 18,710 Wahl
berechtigten die in der Stichwahl nicht ſtimmten ließ ſich aus
den ſozialdemokratiſchen Abſtimmungsliſten der Beruf feſtſtellen
Danach ſtehen 7635 Arbeitern etwa 11,075 Angehörige anderer
Geſellſchaftsſchichten gegenüber die von ihrem Stimmrecht keinen
Gebrauch gemacht haben So ſtimmten z V nicht 4918
Regierungsräthe Geheimräthe Offiziere a Aerzte Redackeure
Schriſtſteller Rechtsanwälte Aſſeſſoren Architekten Jngenieure
Techniker Chemiker Apotheker Photogrophen Unternehmer
2232 Beamte und Lehrer 3662 Kaufleute

Verwaltung und Rechtspflege

Jn Greifswald hat der Magiſtrat das Erſuchen um
Abſchriften der Wählerliſte abgelehnt und der Regierungs
präſident v Arnim hat dieſe Ablehunng beſtätigt Eine ähnliche
Ablehnung in Schneidemühl war vom Miniſter des Jnnern
aufgehoben worden Jm Greifsw Tagebl veröffentlicht nun
Profeſſor Dr Felix Stoerck ein Rechtsgutachten über die
Oeffentlichkeit der Wählerliſte nach preußiſchem Verfaſſungs
und Verwaltungsrecht worin er ausführt daß die ganze Liſte

nen
S aun Hahn ein Halbfigur die zwar wenig von einer

idith zeigt aber in dem breiten Stile der Behandlung ein
tes plaſtiſches Talent und in der intereſſanten Charakteriſtik

feines künſtleriſches Empfinden offenbart
Bei dem nicht eben allzu großen Reichthum an Geiſt der in

den 2000 Werken des Glaspalaſtes aufgewandt iſt kann es
nicht wunder nehmen daß Max Klinger s Rieſengemälde
Chriſtus im Olymp wie ein Thurm hervorragt Geſtalten

wie der den Götterfönig hinwegweiſende Heiland die unendlich
anmuthsvolle Pſyche die erhaben würdigen heiligen Frauen
tragen eine ſolche geiſtige Bedeutung und Eigenart an ſich daß
ſie ſofort im Augenblick das ſtärkſte Jntereſſe erwecken und uns
beinahe bannen Aehnkhiches gilt auch in rein maleriſcher Be
ziehnng die nackten Figuren der Heidengötlinnen ſind von einer
Großartigkeit des Vortrages die kaum ein anderer unter den
Lebenden Böcklin natürlich ausgenommen erreicht Geht aber
der Betrachter von den einzelnen Figuren zum Ganzen über
ſo ſieht er vor unüberwindlichen Schwierigkeiten Die Be
iehungen zwiſchen den Geſtalten des Gemäldes ſind ſo ſchwach
o künſtlich und ſo wenig überzeugend daß wir allenfalls ein

zelne Gruppen zufammenzubringen das Bild als eine Einheit
aber gar nicht zu erfaſſen vermögen Auge und Geiſt haben
keine Veranlaſſung und Neigung die Beſtandtheile zu vereinigen
und ihrer gemeinſamen Bedeutung nachzugehen wo immer der
Blick hinfällt da kann er auch ruhig bleiben ohne einen Zwangzu epipfinden weiter zu gleiten Daher erklärt ſich wohl das

inge Verſtändniß die Ablehnung die das Bild nicht mit
nrecht im allgemeinen beim Publikum gefunden hat Es

liegt elwas Todtes darin es ſtellt nicht einen lebendigen
Moment dar deſſen Vorgeſchichte und künftige Entwicklung ſich

ier wie in einem Brennpunkte rn der uns den
ſchlag einer ganzen großen Entwicklung da wo er amen iſt a e es iſt eine künſtliche Kompoſition
glaube Kliuger hat über dieſem Werke ſo lange gegrübelt

bis er die Fühlung mit dem friſchen Leben ſeiner Jdee verloren
tte der Denker hat dem Künſtler einen Streich geſpieltchen Schaden dieſer Verluſt der Unmittelbarkeit bedeutet

beweiſen die beiden plaſtiſchen Sockelfiguren des Rahmens die
mit kühner urprurſeBe hingeworfen ſind und in der groß
arkigen und vollendelen Behandlung des menſchlichen Körpers
in der Wucht der Empfindung und überzeugenden Macht des
Vortrages meines Erachtens künſtleriſch das Bedentendſte an
dem Werke ſind Das Rieſengemälde Chriſtus im Olymp
iſt ein Trinmph des Bildhauers Klinger

Dr Albert Dresdner

Offenbar iſt jeder Wahl

h

auch ohne behördliche Milwirkung abgeſchrieben werden
rfe

Jn Kaſſel haben die ſtädtiſchen Behörden eine Erhöhnng
des Gehalis des Oberbürgermeiſters Weſterburg von 13 500
auf 16,000 M und der perſönlichen Zulage von 1500 auf 3000
Mark beſchloſſen gewiſſermaßen als Anerkennung dafür daß
Herr Weſlerburg die Bewerbung um die Oberbürgermeiſter

De gorlottendurg mit einem Gehalt von 29,000 M ab
gelehnt hat

Schule und Kirche
Jn der Sitzung der ſtädtiſchen Schuldeputation in Berlin

brachte Dr Hermes zur Sprache daß in den letzten Tagen
einigen jüdiſchen Lehrerinnen infolge einer früheren Ver
fügung des Provinzial Schulkollegiums das Ordinat der
Klaſſe entzogen ſei und dieſe Lehrerinnen ſomit zu Lehrerinnen
zweiter Klaſſe degradirt ſeien Wenn es ſich jetzt auch nur um
5 Lehrerinnen handle ſo kämen doch zum 1 April etwa 36 in
Frage Die Schuldeputation wird demnächſt eine eingehendere
Erörterung die dagegen zu unternehmenden Schritte berathen

Heer und Flotte
Ein Transport von 80 Pionieren iſt geſtern von Berlin

nach Südweſt Afrika abgegangen nachdem vor einiger Zeit
bereits 160 Mann vorausgeſandt worden waren Die Leute
Reſerviſten zumeiſt der Eiſenbahnbrigade erhalten 1000 M
jährlich und freie Reiſe Sie ſollen bei den Hafenbauten in
Swakopmund Beſchäftigung finden

Ansland
Fraukreich ſucht einen Herrn

Eine ſchwere Kriſe iſt über Frankreich hereingebrochen und
die Ereigniſſe in der Kammer beweiſen daß die Republik vor
harten Kämpfen ſteht Die Regierung dürfte heute nicht geſtürzt
werden wenn der republikaniſche Geiſt in den Parteien noch
lebendig wenn in den Vertheidigern der jetzigen Staatsform das
Pflichtgefühl nicht entſchwunden wäre Das Chaos iſt da das
haben aber die Catilingrier erſtrebt und erreicht Ein böſer in
ſeinen Folgen kaum überſehbarer Zwiſchenfall war die ent
ſcheidende Urſache daß die Regierung zur Demiſſion gezwungen
wurde Briſſon wurde aus einem Hinterhalte angegriffen er
iſt das Opfer einer militäriſchen Jntrignue Was die franzö
ſiſchen Abgeordneten in dieſer Sitzung erlebt und geſehen haben
iſt kaum jemals in einem anderen Parlamente vorgekommen
Die Vorkommniſſe erwieſen daß Männer und daß Generale in
Frankreich vorhanden ſind die mit einem militäriſchen Stagts
ſtreich rechnen und die Vorgänge auf den Straßen von Paris
zeigen daß Landsknechte genug für einen gewaltſamen Umſturz
zu haben ſind Der bisherige Kriegsminiſter Chanoine hat mit
raffinirter Heuchelei bis zum geeigneten Moment ſeine Ab
ſichten verſteckt und iſt dann mit einem Konventskunſtſtück ſeinen
Kollegen unvermuthet in den Rücken gefallen Er hat mit dem
Kabinet getagt und berathen noch am Vormittag ohne den
Theatercoup zu verrathen den er am Nachmittage auszuführen
gedachte und den er ſorgſamſt vorbereitet hatte Er hat das
Miniſterium Briſſon auch richtig geſtürzt nicht ſo durch ſeine
eigene Demiſſion die er von der Tribüne herab in die Oeffent
lichkeit warf als durch eine wohlüberlegte Beinſtellung indem
er im Laufe ſeiner Amtsthätigkeit es dauernd abgelehnt hat
Strafanträge wegen Angriffe auf die Armee zu ſtellei wie er
nun nachträglich motivirt weil er keine ausreichenden Strafen
erwarten durfte Daß die Regierung aber nicht zu Gunſten
der Armee eingeſchritten ſei wurde ihr und nicht Chanoine
zum Vorwurf gemacht und über den Antrag Mahy die
Regierung aufzufordern den gegen die Armee organiſirten
Beleidigungen ein Ende zu machen, ſtolperte und fiel Briſſon
Chanoine hat als Mitglied des Kabinets an deſſen
Berathungen theilgenommen die ganze Aktion vollzog ſich unter
ſeiner Milwirkung und Briſſon ſcheint nicht geahnt zu haben
daß ſich uner den Mitgliedern ſeines Miniſteriums ein vor
geſchobener Poſten des Generalſtabes befinde mit dem Plaue
die Regierung vor der Kammer bloßzuſtellen und in die Luſt
zu ſprengen Das iſt auch gelungen Der Gedanke iſt peinlich
daß ein Soldst deſſen natürliche Tugend die Offenheit ſein
müßte viele Wochen hindurch ſeine letzte Abſicht verbirgt das
Miniſterium gleichſam belauſcht im Einverſtändniß mit den
Feinden handelt und im entſcheidenden Augenblick einen Dolch
ſtoß gegen den Rücken des Miniſterpräſidenten führt Die
ſchleichende Taktik ſteht im Widerſpruch mit dem Begriff der
mit einem Geueral dem Chef der franzöfiſchen Armee ver
knüpft iſt Wäre die Geſchichte nicht ſo verflucht perfid man
wäre verſucht ſie herzlich dumm zu nennen Ein Miniſter
oder auch Kabinetsſturz iſt ja im Muſterland der Experimental
politik nichts Seltenes und in keinem anderen Lande der Welt
höchſtens die turbulenten Republiken Südamerikas ausgeſchloffen
müſſen ſich die Miniſter ſo früh an ein kurzes öffentliches
Leben und einen jähen Tod gewöhnen wie in Frankreich
Diesmal aber liegt über dem Sturz des Miniſteriums eine
drohende Wolke as Poſſenſpiel des Kriegsminiſters der mit
fliegenden Fahnen ins Lager der Gegner übergeht erhellt un
heimlich das Terrain auf dem ſich die beiden Gewalten kampf
gerüſtet gegenüberſtehen Wenn die republikaniſche Majorität
nicht in den Säften verdorben wäre ſo hätte ein ſolcher jedes
beſſere Gefühl tief verletzender Zwiſchenfall die zerſplitterten
Fraktionen zur Einigkeit nöthigen müſſen Es giebt Wende
punkte im Leben eines jeden Menſchen und eines jeden Reiches
Vielleicht wird der 25 Oktober denkwürdig ſein für die fran
zöſiſche Republik Als Briſſon ſagte es handle ſich um das
Uebergewicht der Civilgewalt über die militäriſche war der Schleier
zerriſſen und die Kammer vor die nackte volle Wahrheit geſtellt
Hätte ſie den Muth gehabt ſich ſelbſt und das Land zu retken ſo
wäre die Gefahr eingedämmt worden Nachgiebigkeit iſt in
ſolchen Lagen die traurigſte und ſchlechteſte Politik Jetzt wird
die Kammer von Station zu Station geſchleift werden denn
in dem Maße als ſie ſich ſchwächer gezeigt hat werden die
Gegner der Republik kühner werden Die Demiſſion des
Kriegsminiſters war eine Herausforderung ein Bruch mit der
politiſchen Sitte ein Zeichen höchſter n der Militär
artei Nun iſt alles möglich geworden er Verlauf der
ffäre Dreyfus war bisher unverſtanden Die letzte Sitzung

der Kammer bietet eine Erklärung Sie iſt eine Erſcheinungs
form der politiſchen Zerſetzung durch welche die Republik ver
kommt ſie iſt der Ausdruck des Ueberdruſſes jener bedenklichen
franzöſiſchen Langweile die zu einer wilden Neuerungsſucht
treibt o iſt Frankreich ſchon oft in die Knechtſchaft geſtürztworden Wer kann dafür bürgen daß dieſe heute hrife

nicht auch Europa in Mitleidenſchaft t Die Civilgewalt
hat das Recht anf ihrer Seite die Militärpartei die Macht

Chanoine ſteht der Militärgouverneur Zurlinden der
ris beherrſcht hinter ar Boisdeffre der Generalſtabs

chef inter allen aber ſteht das Volk das nach Beendigung
der parlamentariſchen Komödie auf den Boulevards für die
Armee manmifeſtirte Die große Nation iſt reifer denn je für
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den militäriſchen Staatsſtreich der drohend am Himmel ſteht
Lange kann das Chaos nicht weiter beſtehen Wie in den
Tagen des Direktorinms juſt vor hundert Jahren ſo
heißt es hente Die Republik iſt überlebt Frankreich ſucht
einen Herrn

Ein gebrochener Truſt
Den größten Monopol Ring den die Vereinigten Staaten das

Urland der großen Monopole und Truſts je geſehen iſt wie
bereits gemeldet am Dienstag durch eine endgiltige Entſcheidung
des oberſten Federalen Gerichtshofes aufgelöſt und als eine
Verletzung des AntiTruſt Geſetzes ungeſetzliche Kombination
erklärt worden Es handelt ſich um die vor drei Jahren ins
Leben gernfene Vereinigung ſämmtlicher großen Eiſenbahn
geſellſchaften zur unverſchämteſten Ausbeutung reſp willkürlichſten
Beſtenerung des Publikums welche die Welt bisher geſehen
Die Verbindung umfaßte alle großen Trunk Linien und
beherrſchte vollſtändig und unbeſtritten den geſammten
Verkehr der größten und meiſtbeſchäftigten Eiſenbahnen
der Vereinigten Staaten Alle unternommenen Verſuche den
Ring zu brechen oder ſich deſſen Tyrannei zu entziehen ſcheiterten
Ein Appell an die Gerichtshöfe des Landes galt für zwecklos
da einestheils kein Geſetz die nöthige Handhabe gegen den Ring
zu bieten ſchien und andererſeits dieſer über ſolch weitgehenden
Einfluß im Senate im Kongreſſe ſowie bis in die nächſte
Umgebung des Präſidenten hinauf zu verfügen hatte daß
jeder weitere Widerſtand für ausſichtslos galt und man
ſich bereits daran gewöhnte die von dem Ringe dem Lande
aufgelegten indirekten Steuern mit Ergebung zu tragen Dieſem
kläglichen Zuſtande hat der oberſte Gerichtshof endlich durch ſein
Urtheil ein Ende gemacht indem er die Anti Truſt Law auf die
Verbindung der Eiſenbahnen in Anwendung brachte und ſie
wie geſagt für eine ungeſetzliche Kombination erklärte Wie
groß der Einfluß des Ringes war oder vielmehr noch heute iſt
zeigte am beſten am Montag Wall Street in New York welche
die Entſcheidung des Gerichtshofes mit einer Baiſſe von zwei
Points regiſtrirte Jetzt aber zu glauben daß das Land von

einem Alpdruck befreit ſei würde eine vollſtändige Unkenntniß
amerikaniſcher Verhältniſſe oder mindeſtens einen mehr als
naiven Optimismus bekunden Allerdings müſſen die verbündeten
Eiſenbahn Könige vorerſt ſich dem Geſetze beugen da es einen
Appell gegen die Entſcheidungen des Supreme Court nicht giebt
Aber der Kongreß tritt eheſtens zuſammen und wird natürlich
ſofort in Bewegung geſetzt werden um ein Geſetz abzuſchaffen
oder entſprechend numzuändern das für ſo ungeheuerliche
gerichtliche Entſcheidungen gegen die eigentlichen Beherrſcher der
großen Republik mißbraucht werden kann

Großbritannien und Jrland
Jn Jrland wiederholen ſich an verſchiedenen Orten Kund

gebungen die in Bezug auf die Spannung zwiſchen England
und Frankreich unverblümt ihre Sympathien mit Frank
reich zum Ausdrucke bringen So gelang es Sonnlkag
Mr James Daly in Caſtlebar eine Frankreich verherrlichende
Rede vor einer großen Zuhörermenge zu halten während die
Polizei an einem anderen Orte konſignirt war um eben dieſe
Verſammlung zu verhüten Als die Polizei zu ſpät erſuhr daß
ſie getäuſcht worden und ſich eiligſt nach dem wirklichen Ver
ſammlungsort begab kam es dort zu heftigen Zuſammenſtößen
mit der aufgereizten Volksmenge die nur durch ausgiebiges
Dreinhauen ſeitens der Polizei zerſprengt werden konnte
Aehnliche Meetings wurden am ſelben Tage in Jriſhtown dem

Gründungsorte der Land Liga dann in Louisburgh und in
Gorey abgehalten Jn letztgenannter Verſammlung erklärte
Mr William Field ein Parlamentsmitglied daß England vor
Verwickelungen mit Frankreich zu ſtehen ſcheine er hoffe zwar
es würde nicht zum Kriege kommen wenn aber ja würde er
ſofort in den Ruf Vive la France einſtimmen

Provinzialnachrichten
Zur Gewerkſchaftsbewegung der Handwerker

anf dem Eichsfelde
Zu dem kürzlich von uns in dieſer Frage veröfſfentlichten

Artikel geht uns folgende Zuſchrift zu
Der unter Provinzialnachrichten

vom 14 d M Nr 482 enthaltene Artikel Zur
werkſchaftsbewegung der Handwerker auf dem
Eichsfelde, welcher durch Darſtellung einzelner mehr
oder minder typiſcher Vorkommnuniſſe die anerkannt ſchlechte
Lage der Handweber zu veranſchanlichen ſucht bedarf
u E zur Vorbengung falſcher Verallgemeinerungen einer
von anderen Geſichtspunkten ausgehenden Ergänzung Wenn
ſchon angenommen werden könnte daß die für die traurige Lage
der Handweber in Betracht kommenden Urſachen in dent ge
dachten Bericht erſchöpfend und hinſichtlich ihrer wirthſchaftlichen
Bedeutung in völlig zutreffender Weiſe dargeſtellt ſind ſo recht
fertigt ſich unſere Ergänzung bereits dadurch daß ſie dem in
tereſſirten Lefer auf die offen gebliebene Frage Antwort zu
geben verſucht was denn die Regierung zur Ver
beſſerung der Lage der Handwerker thun könne
und ſolle

Jndeſſen ſcheinen auch die dort als Urſache der traurigen Lage
angeführten Momente nicht einwandsfrei zu ſein Zunächſt iſt
behauptet worden daß das Kleinbauernthum der eichsfelder Be
rufsweberei durch ſeine während des Winters ausgeübte Webe
thätigkeit ſcharfe Konkurrenz bereite und durch das damit erhöhte
Angebot die Preiſe der Waare ungünſtig beeinfluſſe Wir können
dieſer Anſicht nicht bedingungslos beipflichten Nach ſo einfachen
Geſehen regeln ſich bei einer entwickelten Volkswirthſchaft
namentlich bei dem Vorhandenſein einer fortgeſchrittenen Technik
und bei den durch Vervollkommnung des Geſchmacks erhöhten
Anſprüchen der Konſumenten die Preiſe nicht Vielmehr
ſpielen gerade heutzutage die Qualitätsunterſchiede der Waare
eine einflußreichere Rolle als früher Es liegt auf der Hand
daß die eichsſelder Bauern da ſie nur in gewiſſen Zeiten und
vorübergehend ſo alſo namentlich während des Winters der
Weberei obliegen nicht in der Lage ſind eine ſo tadelloſe Waare
zu erzeugen als der Verufsweber dem übrigens die tagtägliche
Ausübung ſeines Berufs auch noch eine vermehrte Arbeils
geſchicklichkeit und Arbeitsgeſchwindigkeit verleiht Aus dieſem
Grunde iſt eine wirkliche Konkurrenz zwiſchen den Erzeug
niſſen der Berufsweber und der Kleinbauern bis zu einem
gewiſſen Grade von ſelbſt ausgeſchloſſen Es kommt aber hinzu
daß gewiß ein nicht unerheblicher Theil der von den Fllein
bauern hergeſtellten Gewebe den Markt überhaupt nicht betritt
ſondern in deren eigenem Wirthſchaftsbetrieb verbleibt und kon
ſumirt wird ähnlich wie dies in der Provinz Hannover geſchieht
Nach den uns vorliegenden amtlichen Berichten wird in jener
Provinz auf rund 65,000 Stühlen gearbeitet und nicht weniger
als 62,000 Stühle dienen davon der Herſtellung von Geweben
für den Hausbedarf Weiterhin iſt in dem von uns beſprochenen
Bericht über die eichsfelder Handweberei ein ſehr trübes Bild
gezeichnet von dem ehe welches die Verleger Arbeit

eber und deren Angeſtellte bei Abnahme der Waaren ihren
ebern gegenüber in Anwendung bringen Leider kommen

derartige Fälle vor aber auch dieſe ſind nicht voneiner ſolchen Häufigkeit daß ſie als typiſch hingeſtellt
werden dürften Und wenn auch die dem Webervon ſeinem Vater vererbte Bedürfnißloſigkeit und beſcheidene
Geduld mit der er die ſeitens ſeines Arbeitgebers angewandten
Lohnkürzungen und die Anſpannung und Ansnutzung ſeiner
Arbeitskraft hinnimmt faſt ſprüchwörtlich geworden iſt ſo hat

der Saalezeitung
Ge

doch die nenzeitliche Bewegung für Verbeſſernng der Lage der
Handweber und nicht zum mindeſten auch die Fürſorge der



a bereits einen ſolchen Wandel in diefen Verhältniſſen
affen daß derlei Vorkommniſſe als eine der Haupturſachen
en Rückgang der Handweberei und insbeſondere auch für

Umſtand daß die junge Generation ſich von dem väter
rn Berufsſtande abwendet nicht wohl angeführt werden
rſten
u iſt es eine unleugbare Thatfache daß die Handwebereir er von ihr beſchäſtigten Perſonen bezw der arbeitenden

tühle zurückgegangen iſt Die Handelskammerberichte von
Sorau Schweidnitz Hirſchberg u a konſtatiren dieſen Rück

na So ſchreibt der Jahresbericht der Hirſchberger Handels
mmer Zweifellos hat ſich die Zahl der Handwebeſtühle des

Hirſchberg Schönauer Kreiſes die 1894 noch 1266 und 1896
nur noch 1027 betrug auch im Jahre 1897 weiter vermindert
Es wird hinzugefügt daß ſelbſt die Lohnſteigerungen welche zum
Theil ganz erheblich ſeien bisher nicht vermocht hätten der

neue Arbeitskräfte zuzuführen Der Schweidnitzer
ericht lautet Uebrigens hat ſich auch in dieſem Jahre die

Zahl der Handweber unſeres Bezirks wiederum ſehr weſentlich
vermindert und zwar von 6759 auf 6310 alſo um 449 nachdem
ſie ſchon im vorigen Jahre von 7300 auf 6759 alſo um 541
nrückgegangen war ein deutlicher Beweis dafür daß es
as beſte Mittel für die Befriedigung der Handweber iſt wenn

ihnen wie in dieſem Jahre lohnende andere Arbeit geboten
werden kann Und der Sorauer Jahresbericht giebt eine aus
führliche ſorgfältig erhobene Statiſtik nach welcher gezählt
wurden

1887 insgeſammt 5646 620 mechaniſche 5026 Handwebeſtühle

1892 4698 125 34481897 5171 2200 a 2971 a
Die Handweberei ging demnach 1887/92 zurück um 1578 und

1892/97 um 477 Stühle
Letztere Statiſtik weiſt damit auch zugleich auf den Haupt

grund des Rückgaänges der Handweberei hin indem ſie
die im umgekehrten Verhältniß ſtehende Steigerung auf
Seiten der mecha niſchen Weber ei darſtellt Der Bericht
fügt hinzu Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß diejenigen Artikel
welche einen ſtärkeren Konſum haben ferner nur noch in den
mechaniſchen Vetrieben hergeſtellt werden während anderer
ſeits die Erzengung eigenartiger Artikel und Muſter
wie Damaſt und ſonſtige Spezialitäten nach wie vor
den Handſtühlen erhalten bleiben werden Wir ſind ganz der
ſelben Anſicht daß namentlich feinere und weißgarnige Leinen
der Handweberei verbleiben werden zumal es noch nicht ge
lungen iſt wie wir aus Fachkreiſen hören dieſelben auf
mechaniſchem Wege herzuſtellen

Jſt darnach alſo mit der Thatſache zu rechnen daß die Hand
weberei hinſichtlich einer großen Zahl von Geweben mit den
Erzengniſſen der Großinduſtrie nicht mehr konkurriren kann ſo
bleibt ihr auf der anderen Seite nur übrig ſich ausſchließlich
der Herſtellung ſolcher Erzeugniſſe zuzuwenden die von den
mechaniſchen Betrieben noch nicht hergeſtellt werden können
Wir finden daher jede Beſtrebung richtig die dem Hand
weber dieſen einzig gangbaren Weg zeigt und leicht
macht Und da die Löhne für die dem Handbetrieb
vorbehaltenen Gewebe überdies beſſere ſind ſo finden
wir es weniger tragiſch daß der Handweberei durch die
Großinduſtrie eine Anzahl Artikel verloren gehen als wenn
ſie dieſelben wie ſich ein Berichterſtatter der Zeitſchrift
für die geſammte Textilinduſtrie kürzlich auszudrücken be
h für eine Quarlſchnitte herzuſtellen ſich weiter genöthigt
ieht
Für die Regierung aber und die intereſſirten Organe der

Selbſtverwaltung bleibt es die Sorge richtige Mittel und
Wege einzuſchlagen welche dem Handiveber dieſen Uebergang
leicht machen Dahin rechnen wir was bereits in dankens
werther Weiſe ſeitens der Staatsregierung geſchieht die
Errichtung von Lehrwerkſtätten wo ſolche erforderlich
erſcheinen ſowie die Entſendung von Wanderlehrern
welche von Haus zu Haus gehen dem Weber eine
größere Technik übermitteln ihm insbeſondere auchdie Anſchaffung von Regulatoren und Wechſelladen
empſehlen d h überhaupt neuzeitliche Verbeſſerungen der Web
ſtühle zugänglich machen und die Anſchaffung derſelben bei be
dürftigen Perſonen aus Staatsmitteln beankragen Nach deu
amtlichen Berichten hat die Regierung bisher mit dieſem Ver
fahren äußerſt günſtige Ergebniſſe erzielt Kurz wir glauben
daß die eingeſchlagenen Wege die richtigen ſind inſofern ſie
darauf ausgehen dem Handweber eine größere techniſche Leiſtungs
fähigkeit zu geben Verſtehen die Handweber dieſe Opferwillig
keit der Regierung der Kommunen und der Handels
kammern in geeigneter Weiſe für ſich zur Erhöhung
techniſcher Leiſtungsfähigkeit nutzbar zu machen d h die
oben gekennzeichneten Unterſtützungen für ſich zu beantragen
organiſiren ſie ſich auf der anderen Seite ſelbſt zu wirthſchaſt
lichen auf Selbſthilfe beruhenden Verbänden und Genoſſen
ſchaften wie dies ſcheinbar nach den Berichten über die Gründung
von Webervereinen im Eichsſeld bereits vor ſich zu gehen pflegt
ſo ſcheinen uns damit die einzigen und beſten Mittel und Wege
zur Erhaltung ihres Erwerbsſtandes ſowie zur Verbeſſerung ihrer

materiellen Lage gegeben zu ſein

48 Dr Heinrich Michaelis Sorau
8 Sangerhauſen 26 Okt Der Obſtbauverein für

Sangerhauſen und Umgegend wird am 1 November d J eine
Generalverſammlung abhalten in welcher ein Vortrag
über den gewaltigen Aufſchwung des amerikaniſchen Obſtbaues
ſeine Urſachen und ſeine Gefahr ſür Deutſchlands Obſtzüchter
gehalten werden wird Zu der intereſſanten Verſammlung haben
auch Nichtmitglieder Zutritt

S Artern 26 Okt Land wirthſchaftliche Winter
ſchule Diebſtähle Der am geſtrigen Tage begonnene
dritte Lehrgang an der hieſigen landwirthſchaftlichen Winter
ſchule iſt mit 23 Schülern eröffnet worden Jm benachbarten
Dorfe Jchſtedt treiben nun ſchon ſeit Jahren Diebe ihr
Weſen ohne daß es möglich geweſen iſt ihrer habhaft zu werden

n haben dieſelben dem Gaſtwirth Büchner einen nächt
lichen Be abgeſtattet und ihm fünf Gänſe geſtohlen welche
zur bevorſtehenden Kirmes geſchlachtet werden ſollten Auf den
üblichen Gänſebraten mußten die Büchner ſchen Gäſte infolge
deſſen verzichten

Merſeburg 26 Okt Die Marſeillaiſe einemerſeburger Kompoſition Das noch jetzt vor allen
anderen vorherrſchende Nationallied der Franzoſen Die Mar
ſeillaiſe wurde i J 1789 bei Beginn der franzöſiſchen Revolution
von Joſ Rouget Delisle verfaßt Die Melodie des Liedes ſtammt
aber aus einer deutſchen Stadt und zwar aus Merſeburg

ier lebte zu damaliger Zeit der Hof Kapellmeiſter Holtz mann
eſſen Kompoſition Oredo der missa solemnis Nr 4 iſt wie

das Krsbl zu erzählen weiß die Melodie entnommen Zuerſt

gzhwaen wurde das Lied von den Marſeillern die mit rothen
Lützen nach Paris kamen um die Revolution zu beſchlennigen

Magdeburg 26 Okt Die Arbeiten zum Bau desnenen großen Militär Lazareths auf dem Stern ſind
inhibirt worden Die Militärbehörde iſt zu der Einſicht gekommen
daß die Lage im Sterngelände und Wilhelmsgarten keine recht
günſtige iſt da faſt ſämmtliche Kaſernements ſich auf der entgegen
geſetzten Stadtſeite befinden Es ſoll die Abſicht beſtehen das
neue Lazarethgebände in der Gegend des Hohepfortegartens zu er
bauen Es würde dann in unmittelbarer Nähe der Königſtraße
liegen in deren Verlängerung die Brücke über die Strom und
und Alte Elbe geführt werden ſoll Durch die Königſtraße und
die Brücken iſt dann eine direkte Verbindung der Kaſernen
Ravensberg Magdeburg und Mark ſowie auf der anderen Seite
der Artillerie und Pionierkaſernen mit dem Lazareth hergeſtellt
und kranke und verwundete Soldaten die ja meiſt aus den
Kaſernen kommen brauchen dann nicht erſt durch die ganze
Stadt befördert zu werden wenn ſie zur Aufnahme in das
Lazareth beſtimmt ſind Zwiſchen der Militärbehörde und
dem Magiſtrat finden bereits Verhandlungen wegen Gelände
austauſches ſtatt

Cöthen 26 Okt Konzert Jn nächſter Zeit nämlich
am Sonnabend den 29 abends 8 Uhr unternimmt es der
Berendt ſche Geſangverein unter Leitung des herzogl Chor
direkktors A Berendt mit einem Werk von hervorragender
Bedentung an die Oeffentlichkeit zu treten welches bisher nur
außerordentlich ſelten zu Gehör gebracht wurde nämlich die
Miss a solemnis in woll von Cherubini für Solo Chor
Orcheſter und Orgel ein Werk von hohem geiſtigen wie muſi
kalifchen Gehalt von packender Wirkung und ergreifender
Schönheit

Vermiſchtes
Das Kaiſerbaar wird während des Anufenthaltes in

Jeruſalem auch die Gräber der jüdiſchen Könige beſuchen in
denen David Salomo und noch 14 andere jüdiſche Könige ruhen
Die Gruft wurde der Tradition zufolge urſprünglich von
David angelegt ein jeder ſeiner Nachfolger auf dem Thron hat
dann ein neues Gemach für ſeinen Sarkophag hinzugefügt Jn
dieſem Gemache wurden auch viele Koſtbarkeiten der Ver
ſtoxrbenen nicht ſelten ſogar deren Krone und Scepter verborgen
Bei der erſten Zerſtörung Jeruſalems durch Nebucadnezar blieb
die Gruft verſchont Dagegen hat ſpäter der jüdiſche König
Hyrkan als er ſich einmal in Geldverlegenheit befand einige der
Gräber geöffnet und ſich deren Schätze angeeignet Bei der
Zerſtörung Jeruſalems durch die Römer wurde die Gruft aber
mals geplündert Titus brachte damals eine Menge jüdiſcher
Kleinddien darunter auch die Salomo gehörende fünf Centner
ſchwere goldene Fruchtſchüſſel nach Rom Als ſpäter der
Vandalenkönig Geiſerich Rom plünderte ſchickte er ein ganzes
Schiff mit jüdiſchen Kleinodien darunter auch die Schüſſel nach
Carthago Das Schiff ſcheiterte jedoch bei den lipariſchen Jnſeln
und verſank Nach der Eroberung Jeruſalems durch die Kreuz
fahrer ſtellten dieſe auf der Gruft ein hölzernes Kreuz auf das
aber Saladin nach der Rückeroberung Jeruſalems wieder zer
trümmern ließ Von der Gruſt iſt jetzt nur das Grab Davids
zugänglich Dieſes Gemach wird von Oellampen erhellt
während auf dem mit einem Erdhügel bedeckten Sarkophag eine
grünſeidene Decke ein Geſchenk des Sultans ruht Eigen
thümerin der Gruft iſt die franzöſiſche Regierung welcher
dieſelbe von den Söhnen des pariſer Bankier Pereire zum Ge
ſchenk gemacht wurde

Ein neues Schloſz Der Charl Neue Zeit zufolge will
der Kaiſer in der Nähe der Station Grunewald auf dem ſo
genannten Pflaſterterrain, ein nöues Schloß errichten das
ſeinen jüngſten Söhnen zum Aufenthalt dienen ſoll Urſprüng
lich war für dieſe das Marmorpalais in Ausſicht genommen
man hat aber davon Abſtand nehmen müſſen weil die dortigen
Grundwaſſerverhältniſſe ſo ungünſtig ſind daß man für die Ge
ſundheit der Prinzen nachtheilige Folgen befürchten mußte Auf
der Station Grunewald ſelbſt wird ſchon in den nächſten Tagen
mit dem Bau eines Pavillons begonnen werden der den Prinzen
als Warteſaal dienen ſoll

Er mußt ſich kennen Folgende Erklärung findet ſich im
Anzeigentheil der Zeitungen von Hagen Die über Herrn
W H verbreiteten Verleumdungen nehme ich hiermit zurück da
ich dieſelben vollſtändig aus der Luft gegriffen habe Jm Anu
ſchluß hieran erkläre ich daß ich ein verlogenes Subjekt nicht
werth bin daß mich die Sonne beſcheint Folgt vollſtändiger
Name Mehr kann der Beleidigte gewiß nicht verlangen

Ladislans Mierzwinski der Portier Geſagte und von
Neuem der Kunſt gewonnene Tenor beginnt ſchon die Früchte
zu ernten die die unbeabſichtigte 2 Reklame für ihn geſäet hat
es iſt gar nicht ausgeſchloſſen daß Mierzwinski der Wiener
Zeitung die die Kunde über ihn brachte noch die hunderttauſend
Gulden ſelber gern zahlen wird die er von ihr verlangt
Zunächſt hat ihn ein deutſcher Journaliſt in Paris interviewt
Der Jnterviewer ſchreibt daß ihm Mierzwinski s phänomenaler
Tenor bereits auf dem Korridor des Hotels entgegen tönte Als
er beim Sänger eintrat empfing ihn dieſer mit den Worten
Wie finden Sie die Stimme des Portiers des Hotels Angle

terre in Cannes Dann ſoll der verleumdete Künſtler allerdings
ſehr ernſt geworden ſein Er geſtand daß er vor ſieben Jahren
infolge einer Affektation ſeiner Stimmbänder das Singen auf
gab da infolge von Ueberanſtrengung von Reiſen im Winter
und täglichem Auftreten eine Blutüberfüllung eingetreten war
Um ſeine Stimme zu retten mußte der Künſtler ſeine Tournieen
aufgeben Seitdem arbeitet Mierzwinski ununterbrochen an
ſeiner Ausbildung und hofft noch in dieſem Winter öffentlich
aufzutreten Er ſaug ſeinem Jnterviewer zur Probe ein Lied
von Rubinſtein die Stretta aus dem Troubadour und die Fanſt
Arie vor Mierzwinsli pflegt den Zorn ſeiner durch die Portier
ſage mehr noch als er ſelbſt erbitterten Freunde durch den Ge
ſang zu beſänftigen

Einen neuen Weiuſchädling will der Lehrer Agnely in
Tonst de Benil vierte Station nördlich von Nizza entdeckt
haben Es ſei dies ein kleines braunes dem Pelzkäfer ähnliches
Jnſekt das ſeine Eier in die Erde der Wurzelſtöcke legt an
denen die Nymphen ſich dann gütlich thun Das Elternungeziefer
nährt ſich von den Blättern an denen es die fettigen Flecke
hinterläßt die bis jetzt der Phylloxera zugeſchrieben wurden
Der Gribouri, Onmolphe und Ecrivain genannte Käfer
hinterläßt ſeine Spuren in der Rinde und den unterſten Blättern
der Weinſtöcke indem er ſie fortſchreitend zernagt Herr Agnely
hat ſeit Jahren die ſchon von den Römern beliebten Halden der
Var Gegend eingehend ſtudirt und durch Erdewechſel um die
Stöcke und Schwefellöſung ſchwindſüchtige Gegenden wieder

Perſonglnachrichten Jn Dülken iſt der Geheime Kom
merzienrath Dr Eduard Janſen der langjährige Vorſitzendedes Vereins für die wirthſchaftlichen Jntereſſen Rheinlands un

Weſtfalens geſtorben Jn Drünn vermachte die Wiltwe d
vor 5 Jahren ermordeten Fabrikanken Samuel RoſenthalFrau Johanna Roſenthal die vorgeſtern beerdigt wurde 150,000
Gulden zur Errichtung eines jüdiſchen Armenbauſes J
Cremona verſtarb Pietro Grulli der berühmle Strei
inſtrumentenbauer deſſen Jnſtrumente nach dem Typus der
alten glorreichen Cremoneſer Schule gebaut in Jtalien und
weit über ſeine Grenzen hinaus geſchätzt und von den Fachleuten
aller Herren Länder geſucht waren und auf vielen Ausſtellungen
beſondere Auszeichnungen erhielten Grulli verdankte alles ſeiner
Willensſtärke da er aus einem ganz einfachen Arbeiter ein be
rühmter Meiſter und Künſtler geworden iſt Der deutſche
Dichter Holger Drachmann iſt in New York bei ſeiner
Ankunft von den Mitgliedern der däniſchen Kolonie ſowie einer
großen Zahl von Schweden und Norwegern herzlich empfangen
worden Die Amerikaner haben dem Dichter zu Ehren ein
großes Banket veranſtaltet und ihm bei dieſer Gelegenheit einen
werthvollen Willkommsbecher überreicht General Merritt
der bekanntlich die amerikaniſche Expedition nach den Vhilippinen
kommandirte vermählte ſich mit Fräulein Laura Wiliams
von Chicago Die Tranung fand mit beſonderer Genehmigung
des Exzbiſchoſs von Canterbury im Londoner Savoy Hotel im
engſten Familienkreiſe ſtatt da die Braut unpäßlich war
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Flügel Blüthner 1 üffet
7 Plüſch und Ripsgarnituren 5Sopha 1 Cylinderbüreau 5 Kron
leuchter 3 Gaslampen 2 Trumeanx
18 Spiegel mit Couſolen und in
Goldrahmen 2 Teppiche 1 Smhyrng
1 Tafelſervice für 18 Perſonen
Meißuer Porzellan mehrere Oel
geh 5 Vettſtellen mit Matratz
zetten Kleider Wäſche u Speiſe

ſchränke Komoden 1 Glasſervante
2 Conliſſentiſche 3 Stutzuhreu
Meyer s Converſ Lexicon verſch
Klaſſiker Gardinen für 20 Fenſter
Kleidungsſtücke Lampen Garten
möbel verſch Tiſche Stühle u ſou
ſtige Haus und Küchengeräthe
m Gerichtsvollzieher

e

IIalle aLeipziger Straße 87

Damen
Blousen

alle Größen
von 1,20 Mk an

150 Krimmerh Winter ZDamen Kragen2 in gllen3 ackets Ansführnngen
von 4,50 bis 15 Mk 6 8 10 bis 26 Mk

Ssr den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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